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Gemeindebrief  
für Friedewalde und Stemmer 
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An (ge) dacht 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

Am 23. Mai wurde das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 

75 Jahre alt. Im Rückblick kann man nur feststellen, dass die 73 Män-

ner und vier Frauen, die im damaligen parlamentarischen Rat den Text 

des Grundgesetzes erarbeiteten, ein bemerkenswertes Werk gelungen 

ist. Es ist bis heute eine tragfähige Grundlage für das Miteinander der 

Menschen, die in unserem Land leben. 

 

Besonders beeindruckt hat mich immer der erste Artikel des Grundge-

setzes, in dem es heißt: „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie 

zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“ 

Die Zeit, in der die Würde von Millionen von Menschen mit Füßen 

getreten wurde, lag 1949 noch nicht lange zurück. Die Gräuel der Na-

ziherrschaft sollten sich nicht wiederholen dürfen – die Menschenwür-

de zu bewahren, wurde oberste Aufgabe des Staates. 

Der Gedanke der unverletzlichen Würde des Menschen speist sich aus 

verschiedenen Quellen. Da ist einmal die jüdisch-christliche Tradition, 

aber auch das Menschenbild verschiedener Richtungen der Philoso-

phie. 

 

Es ist interessant, dass in der Bibel der Begriff der Menschenwürde gar 

nicht wörtlich verwendet wird – und dass dennoch der besondere Wert 

jedes einzelnen Menschen in den Augen Gottes immer wieder deutlich 

gemacht wird. Das fängt damit an, dass der Mensch das Ebenbild Got-

tes ist – ein Merkmal, das dem Menschen niemand wegnehmen kann. 

Mag der Mensch durch Krankheit gezeichnet, durch Gewalt verunstal-

tet werden – er bleibt das Ebenbild Gottes. Vielleicht ist das der Grund, 

warum es heißt: „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ Natürlich 

wird auch in unserer Zeit die Würde von Menschen immer wieder mit 

Füßen getreten, werden Menschen erniedrigt und entrechtet. Doch das 

Grundgesetz sagt: Was immer Menschen versuchen – sie können ei-

nem Menschen seine Würde nicht nehmen. Er hat sie – in christlicher 

Sicht allein schon dadurch, dass er immer das Ebenbild Gottes sein 

wird. 

 

Und noch ein weiteres macht von der Bibel her die Würde des Men-

schen aus: Dass der Mensch für Gott so wertvoll ist, dass er seinen 

Sohn für diese Menschen hat sterben lassen. Für alle ihre Schuld hat 

Jesus Christus sich geopfert, damit selbst der schlimmste Verbrecher 
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umkehren kann, um Gott um Vergebung seiner Schuld zu bitten. Mö-

gen Menschen darüber lachen und das Angebot der Vergebung ableh-

nen – Gottes Hand bleibt zu uns Menschen ausgestreckt. So wichtig 

sind wir ihm. 

 

Und das sollte auch unser Verhalten anderen Menschen gegenüber 

bestimmen. Der Apostel Paulus sagte einmal über den Umgang der 

Menschen in einer christlichen Gemeinde:  „Einer komme dem an-

dern mit Ehrerbietung zuvor (Römer 12,10)“. Ehrerbietung – das 

heißt, einem anderen Menschen zeigen, dass er für mich wertvoll ist, 

dass ich ihn achte und respektiere. Dieser Satz des Paulus zeigt aber 

auch, dass die Achtung und Wahrung der Menschenwürde anderer 

immer wieder in die Tat umgesetzt werden muss – zum Beispiel 

durch Ehrerbietung. 

 

Auch wenn immer wieder beklagt wird, dass es in unserer Zeit viele 

Probleme im Umgang der Menschen miteinander gibt – Klagen 

macht nichts besser. Zeichen zu setzen dafür, dass ein anderer Um-

gang mit Menschen möglich ist, hilft schon eher. Wir können heu-
te damit anfangen, zum Beispiel damit: „Einer komme dem 
anderen mit Ehrerbietung zuvor“. 

 

Thomas Salberg 
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Ansprechpartner:  
 

Marielena Kohn, Johannes 
Kruse und Fabienne  
Stavropoulos 

eXtragottesdienst 
 
Gottesdienst für junge Leute 
und Junggebliebene in der 
Petrikirche in Petershagen um 
10.30 Uhr. 
 
Termine: 02.06. Friedewalde, 
23.06. 

Mitarbeiterkreis (MAK) 
 

Nächster Termin: Entneh-
men Sie bitte der Internet-
seite. 
 
 

Themenabend 
 

Freitags ab 19.00 Uhr im 
CVJM Jugendheim Petersha-
gen. 
 
Termine: Entnehmen Sie  
bitte der Internetseite 
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Checkpoint K1 
 

Jeden 2. Freitag in den un-
geraden Kalenderwochen 
in Petershagen von  

19.00 - 22.00 Uhr. 
Treff für Teens ab 13 Jah-
ren, die andere nette Leute 
treffen wollen. 
 
 Zum Kicker- und Billard -
spielen. Wir starten gemein-
sam mit Songs und einem 
Gedankenanstoß, zum Auf-
tanken und Mitnehmen in 
den Alltag. Mit Snack und 
mehr. 

 
Termine: 07.06., 21.06., 
05.07., 02.08., 16.08., 30.08. 

      Jungschar Friedewalde 
 
14-tägig montags im Gemein-
dehaus Friedewalde für 8-12 
Jährige. 
 
Termine: In den geraden Ka-

lenderwochen, nicht in den Fe-

rien 

10.06., 24.06. 

Roots 
 

Einmal monatlich freitags 
in Petershagen um  
19.00 Uhr für alle ab  
14 Jahren. 
 
Termine: Entnehmen Sie 
bitte der Internetseite 

Homepage: 
 

www.cvjm-petershagen.de 
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Gottesdienste Juni bis August 2024 

02.06.2024 1. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr extra-Godi mit dem 
CVJM Petershagen, 
Kirche Friedewalde, 
anschließend Stehkaffee/
Imbiss 

09.06.2024 2. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

16.06.2024 3. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

23.06.2024 4. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.30 Uhr extra-Godi mit dem 
CVJM Petershagen, 
Petrikirche Petershagen, 
Kein Gottesdienst in  
Friedewalde 

30.06.2024 5. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

9.00 Uhr Gottesdienst zur Ro-
ten Meile, 
Krummenhof Stemmer 

07.07.2024 6. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

11.00 Uhr „Kirche unterwegs“, 
Alte Schule Südfelde 

14.07.2024 7. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

21.07.2024 8. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

11.00 Uhr „Kirche unterwegs“, 
Dorfgemeinschaftshaus  
Eldagsen (Alte Schule) 
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Besondere Gottesdienste 2024: 

 
08.09.: Jubiläumskonfirmationen 

27.10.: Frauenhilfsehrung 

10.11.: Extragottesdienst mit dem CVJM 

 

Urlaub 

 
Pfarrer Thomas Salberg hat vom 29.07 bis 17.08. Urlaub. 

Das Büro ist vom 15.07. bis 28.07. in den Ferien. 

 

28.07.2024 9. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer, 
 

04.08.2024 10. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

11.00 Uhr „Kirche unterwegs“, 
Alte Schule Maaslingen 

11.08.2024 11. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

11.00 Uhr Abschlussgottes-
dienst zu den Ferienspielen mit 
Prädikantin Martina Pohlmeier 
und dem Ferienspielteam, 
Gelände Kirche und Gemeinde-
haus, 
anschließend Stehkaffee 

18.08.2024 12. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

11.00 Uhr „Kirche unterwegs“, 
Johann-Volkening-Haus  
Messlingen 

25.08.2024 13. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 
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Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
 

Gemeindebüro 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis  

12.00 Uhr 

Gemeindesekretärin: Christina Enns 

Telefon 05704-663 

 

Küsterin Friedewalde 

 

Ina Beining-Wrede, Telefon: 05704-16297 

 

Küster Krummenhof 

 

Werner Wesemann, Telefon: 05704-10 75 

 

Presbyterium 

 

   Pfarrer Thomas Salberg       Telefon 05704-663 

 Finanzkirchmeister Thorsten Riechmann     Telefon 05704-539 

 Baukirchmeister/Synode/Umwelt 

 Karl-Christian Ebenau            Telefon 0173-5338548 

 Jugendpresbyter Niklas Hormann    Telefon 0160-5161561 

 Mission/Zukunftsrat Miriam Trölenberg   Telefon 05704-207 

 Diakonie/Zukunftsrat Anke Wiegmann     Telefon 05704-1252 

 Kindergartenverband Petra Seifert    Telefon 0170-5463695 

  

 

Kindergarten  

 

Öffnungszeiten: montags-freitags ab 7.00 Uhr 

Leiterin: Frau Burmester, Telefon 05704-468 

 

 

Organistinnen: 

 

Birte Teikemeier, Telefon: 05707-932387 

Miriam Trölenberg, Telefon: 05704-207 
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Neues aus dem Kindergarten 
 

Liebe Gemeinde, 

 

ich möchte mich gerne zu Anfang einmal vorstellen: 

Mein Name ist Sandra Burmester, ich bin 36 Jahre alt und seit 4,5 Jah-

ren im Kindergarten Friedewalde tätig. Zum 01.03. durfte ich Petra Sei-

fert als Leitung ablösen. In einem tollen Gottesdienst haben wir Ab-

schied und Neustart gefeiert. Großer Dank gilt an der Stelle allen Betei-

ligten und Gästen, die diesen Tag zu etwas ganz besonderem gemacht 

haben. Wir freuen uns darüber, dass Petra als neue Presbyterin weiter-

hin uns und unserem Kindergarten treu bleibt.  

 

Für meine Stelle in der Regenbogengruppe konnten wir Laura Lükens 

gewinnen. Sie ist bereits ein wichtiger Teil unserer kleinen Kindergar-

tengemeinschaft. 

 

Ich möchte an dieser Stelle einen kurzen Einblick in unseren Kinder-

gartenalltag geben 

und zunächst mit den 

Andachten starten. Zu 

Ostern haben einige 

Kinder den Einzug 

von Jesus nach Jeru-

salem in einem klei-

nen Anspiel darge-

stellt. Zudem haben 

wir eine zweite An-

dacht dazu genutzt, 

um ein neues, großes 

Holzkreuz für unsere 

Eingangshalle zu ges-

talten. Wir danken 

hier Thorsten Lükens, 

der uns das besagte 

Kreuz gebaut hat. Die 

Kinder hatten die 

Möglichkeit selber 

eine kleine Holzpla-

kette zu gestalten und 

diese auf dem Kreuz  
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anzubringen. Wir freuen uns, dass wir jetzt ein individuelles Kreuz 

haben, welches wir zu zukünftigen Andachten und Gottesdiensten 

mitnehmen können.  

 

Im April haben wir eine Andacht zum Thema Schöpfungsgeschichte“ 

gefeiert. Auch hier durften die Kinder aktiv werden und haben mit 

Hilfe von Tüchern, Spielzeugfiguren, Tieren, Blumen usw. die einzel-

nen Tage der Schöpfungsgeschichte veranschaulicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfang Mai waren wir in der Trainingsvorbereitung für den Mühlen-

lauf an Christi Himmelfahrt. Ein Teil unserer Kinder hat am Bambini-

lauf teilgenommen und wir sind uns absolut sicher, dass hier alle mit 

viel Freude und guter Kondition die 660 Meter Strecke absolviert ha-

ben. 

 

Im Mai kam uns die Verkehrswacht besuchen. Unter dem Motto „Den 

sicheren Weg im Blick“ bekamen unsere Schulanfänger einen Ein-

blick über das richtige Verhalten im Straßenverkehr. 

Im Juni findet unser diesjähriges Sommerfest statt. Passend zur EM 

haben wir das Thema „Fußball verbindet uns Menschen“ gewählt. Es 

wird an diesem Tag ein buntes Rahmenprogramm geben und wir freu-

en uns schon sehr auf einen spannenden und sonnigen Tag. 

 

Das Team vom Ev. Kindergarten Friedewalde 
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Neues vom Grundschulverbund Eldagsen –  

Friedewalde 
 

Der 1. Mai – ein Feiertag und irgendwie auch ein Start in eine beson-

dere Zeit des Jahres für unsere Schülerinnen und Schüler, denn ne-

ben dem Unterricht, der in den Klassenräumen stattfindet, gibt es 

viele außerschulische Aktionen, die auch immer wieder in der Natur 

stattfinden. 

 

Um Ihnen hier im Gemeindebrief ein paar Eindrücke der letzten Wo-

chen aus unserer Schule aufzuschreiben muss ich in meinem Ge-

dächtnis immer etwas „buddeln“ und erstmal lesen, was im letzten 

Gemeindebrief gestanden hat.  Der Tag der Arbeit ist für unsere 

Kinder noch nicht von so großer Bedeutung, denn erstmal bedeutet 

es vorrangig schulfrei zu haben. Für ehemalige Schülerinnen und 

Schüler ändert sich die Perspektive, wenn sie zu uns zurückkommen, 

um Berufsfelderkundungstage, „Boys und Girls Days“ oder ein 

Schülerpraktikum zu absolvieren. In der letzten Zeit nehmen die An-

fragen weiter zu und wir freuen uns, den Kindern einen Einblick in 

die Arbeit einer Grundschullehrkraft und/oder Erzieher*in (Offenen 

Ganztag) ermöglichen zu können. „Vielleicht werde ich Grundschul-

lehrer!“, sagte ein „Ehemaliger“ in der letzten Woche und schon be-

kommt der Ausblick auf schulisches Vorankommen eine andere Mo-

tivation. Nicht mehr für die Lehrer*innen oder Eltern zu lernen, son-

dern für das eigene Ziel, ist ein wichtiger Entwicklungsschritt für alle 

Kinder und Jugendlichen. 

 

Das Fundament für das weitere Lernen legen u.a. die Erzieherinnen 

in der Kita, meine Kolleginnen und Kollegen, die engagierten Mitar-

beiterinnen des Offenen Ganztags und auch die Familien rund um 

die Kinder. „Hilf mir es selbst zu tun!“, hat Maria Montessori als 

eine bedeutende Pädagogin für die Kinder gefordert und das ist unse-

re tägliche Arbeit. Die Selbstständigkeit und Selbstbestimmung der 

Kinder zu fördern und sie dabei zu begleiten, die Welt zu entde-

cken…ist die Aufgabe von Erwachsenen. 

 

In diesem Sinne senden wir als Team für unsere Schüler*innen ein 

großes DANKE an alle Förderer*innen, Unterstützer*innen, Großel-

tern, Eltern, Erzieher*innen, Lehrer*innen, und viele andere freund-

liche Menschen, die unsere Kinder in so vielen Bereichen unterstüt-

zen. 
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An unseren Standorten im GSV Eldagsen – Friedewalde wurden 

einige Kinder der 3. Jahrgänge zu Schulsanitäter*innen von Sabrina 

Becker und einer Kollegin (DRK) ausgebildet. In Zukunft werden 

diese Kinder in Zweier-Teams in den Pausen auf den Schulhöfen 

im Einsatz sein.  

 

Die 4. Jahrgänge besuchten die Wissenswerkstatt in Diepholz und 

bauten einen Ventilator bzw. eine pneumatische Hebebühne. Die 

Durchführung in Diepholz wird kostenlos für Schulen angeboten, 

allerdings sind es die hohen Kosten für den Bus mittlerweile eine 

Herausforderung (bei vielen Ausflügen). 

 

Einige Kinder der Klassen 3 und 4 bereiten sich aktuell unter der 

Leitung von Christoph Rodenberg und Benjamin Siller auf das 

Handballspielfest in Lübbecke vor. Dazu haben die Kollegien der 

Standorte standortübergreifende Trainingseinheiten organisiert. Im 

Sportunterricht können alle Kinder bis zu den Sommerferien ihr 

Sportabzeichen absolvieren.  

 

Im Mai bereiteten sich die Kinder auf den Mühlenlauf zum Sport-

fest in Friedewalde vor und konnten ihre Anmeldungen über die 

Schule bis zum 3. Mai in der Schule abgeben. Wir freuten uns 

schon auf einen tolles langes Wochenende rund um die Grundschu-

le in Friedewalde. 

Nach Pfingsten gab es vom 22. 

– 24.05.2024 Projekttage zum 

Thema „Nachhaltigkeit“ an 

unserer Schule. Die Kinder 

arbeiteten in diesen Tagen in 

jahrgangsgemischten Gruppen 

an Themen wie 

„Insektenschutz“, 

„Müllvermeidung“, 

„Upcycling“, u.v.m.. Sie alle 

waren herzlich eingeladen am 

Freitag, 24.05.2024 in der Zeit 

von 13 – 15 Uhr an unsere 

Standorte in Friedewalde und 

Eldagsen zu kommen, um den 

„Nachhaltigkeitsbasar“  
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und die Präsentationen der Kinder anzuschauen. Der Offene Ganz-

tag bot dazu Kaffee und Waffeln an. 

 

Nicht nur die Kinder, sondern auch die Erwachsenen lernen an un-

serer Schule. Gemeinsam mit den anderen Grundschulen der Stadt 

Petershagen haben wir im April an der Grundschule Lahde eine 

Fortbildung mit dem Trainer/Referenten Raphael Kirsch organisiert. 

Raphael hat an diesem Tag das KnowHow für einen pädagogischen 

Alltag vermitteln können und seine Tipps klingen durch die Lehrer-

zimmer und werden umgesetzt.  

 

Im Rahmen unseres Schutzkon-

zeptes für unsere Schülerinnen 

und Schüler sind neben den 

Lehrkräften (für die Pausen) 

mittlerweile auch die Mitarbei-

terinnen des Offenen Ganztages 

mit Warnwesten ausgestattet.  

 

Auch personell gibt es bei uns 

einen Zugewinn, denn Jessica 

Meier wird unsere Standorte als 

„frische“ Sonderpädagogin ab 

dem 02. Mai 2024 unterstützen. 

In diesen Zeiten ist Jessica für 

uns ein 6er im Lotto und wir 

freuen uns sehr auf die Zusam-

menarbeit. 

 

Am Ende des letzten Artikels unserer Schule habe ich einen Aufruf 

an die „Plattdütsch – Gruppe“ gesendet….und mein Rufen wurde 

erhört. Ich freue mich sehr dass sich Mitglieder der Gruppe bei mir 

gemeldet haben und wir für das nächste Schuljahr in erste Planun-

gen für eine „Plattdütsch – AG“ einsteigen konnten. 

 

Wenn Sie Ideen für unsere Kinder und uns haben, dann melden Sie 

sich unbedingt…wir freuen uns auf Sie bis bald an/in der Schule! 

 

Herzliche Grüße, viel Sonne und viel Freude  

Das Team des GSV Eldagsen – Friedewalde mit  

Alexandra Mohrhoff 



 14  

Neues aus dem Altenclub  
 

Die Mitglieder des Altenclubs trafen sich am 10. Februar 2024 zur 

Jahreshauptversammlung im Gemeindesaal. Es waren 38 Personen 

anwesend. Mit dem Bibelwort aus Psalm 37,4: „Freue dich über den 

Herrn und er wird dir geben, was du dir von Herzen wünscht“, wurden 

alle begrüßt.  

 

Nach einer sehr bewegenden Andacht von Pastor Salberg zur Würde 

des Menschen (Artikel 1 des Grundgesetzes) wurde die Versammlung 

durch die Vorsitzende Karin Fabry eröffnet. Mit dem Jahresrückblick 

erinnerte Karin Fabry noch einmal an die monatlichen Treffen und die 

verschiedenen zusätzlichen Aktivitäten. Zur Zeit hat der Altenclub 48 

Mitglieder, davon sind 7 Personen über 90 Jahre alt, 32 sind über 80 

Jahre, 8 Personen über 70 und 1 Person über 60 Jahre. Seit dem letzten 

Jahr können 5 Mitglieder nicht mehr kommen, weil sie im Pflegeheim 

leben oder aus Krankheitsgründen nicht mehr mobil sind. Durch-

schnittlich nahmen 35 Personen an den Treffen teil. Karin Fabry dank-

te dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit. Ein großes Dankeschön 

ging auch an Christiane Siebeneicher, die immer für das leibliche 

Wohl bei unseren Treffen sorgt.  

 

Nach dem Jahresbericht verlas Elsbeth Hoppman das Protokoll der 

Jahreshauptversammlung 2023. Ursula Traue legte den Kassenbericht 

vor. Die Kassenprüferinnen Hannelore Wehking und Marianne Traue 

bestätigten die sehr gute Kassenführung und stellten den Antrag auf 

Entlastung des Vorstandes. Diese wurde einstimmig angenommen.  

 

Folgende Mitglieder wurden in den Vorstand gewählt:  

 

1. Vorsitzende : Karin Fabry  

2. Vorsitzende: Irene Buchmeier  

Schriftführerin: Angelika Dreier  

Stellvertreterin: Gudrun Schäffer 

Kassiererin : Ursula Traue  

Stellvertreter: Wilfried Fabry  

Vertreter des Presbyteriums: Pastor Thomas Salberg  

Kassenprüfer: Marianne Traue und Siegfried Buchmeier  
.  
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Eine wichtige Änderung: Mitglieder, die Hilfe benötigen, können gerne 

mit einer Begleitperson zu den Treffen kommen. 

 

Gäste sind immer herzlich willkommen an jedem 2. Samstag im Monat 

von 14.30 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus in Friedewalde.  

 

Bei unserem Treffen im April zum Thema - Bewegung macht Spaß - 

haben wir mit der Referentin Frau Heidi Seidel sehr viel Freude gehabt.  

 

Karin Fabry 

Mitteilung des Posaunenchores an alle Jubilare 

 

Für besondere Geburtstage ab 80 Jahren, Goldenen oder Diamantenen 

Hochzeiten sowie sonstigen besonderen Anlässen ist der Posaunenchor 

bereit, mit einem Liederreigen ein Ständchen zu bringen. Allerdings 

möchte sich der Posaunenchor nicht aufdrängen. Daher wird nicht mehr 

selbst um eine Zusage nachgesucht, sondern es werden alle interessierten 

Jubilare aus Friedewalde und Stemmer gebeten, sich selbst beim Posau-

nenchor zu melden, wenn sie eine musikalische Gratulation durch ihn 

wünschen.  

Anfragen werden gerne entgegengenommen von Dietrich Trölenberg, 

Hinterm Felde 3, Tel.: 05704-207  Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.  
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Manchmal, für einen Augenblick, halte ich ein. Mitten im Trubel des 

Tages schließe ich meine Augen und meine Ohren und bin einen Au-

genblick ganz bei mir. Ich bin nicht allein, du bist da, mein Gott!  

Amen 

 

Im März fand der Weltgebetstag statt. In diesem Jahr hatten die Frauen 

aus Palästina die Weltgebetstagsordnung erstellt. Gerade in Anbetracht 

der kriegerischen Auseinandersetzungen im Nahen Osten ein sehr 

schwieriges Thema! Herr Salberg stellte das Land Palästina vor und 

Dagmar Meyer übte mit uns die Lieder ein. Es waren sehr schöne Lie-

der! Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken haben wir im Altarraum 

des Gemeindehauses den Gottesdienst abgehalten. Der Raum war wun-

derschön geschmückt, dafür hier ein besonderes Dankeschön an alle, 

die mitgeholfen haben, dass wir einen schönen und nachdenklichen 

Nachmittag erlebt haben. 

 

Im April trafen wir uns im Krummen Hof in Stemmer zu einem bunten 

Nachmittag. Bei Kaffee und Kuchen haben wir viel gelacht, lustige 

Geschichten gehört und fröhliche Lieder gesungen. 

 

Anfang Mai fand unser jährliches Frühstück statt, davon berichten wir 

beim nächsten Mal. 

 

Hier nun Auszüge aus einer Andacht der Evangelischen Frauenhilfe in 

Westfalen e.V. 

 

Ein Geschmack vom Himmel 

Es ist wieder Erdbeerzeit. Nun gibt es in Läden und auf Märkten nicht 

mehr nur die weitgereisten Erdbeeren aus Spanien, sondern frische 

herrlich duftende Früchte aus den Gärtnereien der Nachbarschaft – oder 

vielleicht sogar aus dem eigenen Garten. 

Die Gedanken an die Erdbeeren laden ein, zur Ruhe zu kommen. Be-

reits im Mittelalter fanden die Menschen gesegnete Ruhe im Anschau-

en der Erdbeere. Es gab viele Bilder von Erdbeeren in Gebetbüchern 

oder illustrierten Bibel-Ausgaben. Wer sie anschaute, vergewisserte 

Aus der Frauenhilfe 
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sich der Gegenwart und des Segens Gottes. 

Auf alten Bildern finden sich Erdbeeren häufig gemeinsam mit Veil-

chen und Gänseblümchen zu Füßen Marias, Jesu oder der Heiligen. Sie 

sollen Symbole der Demut und Bescheidenheit sein. 

Die in der Sonne reifende Erdbeere wurde als Zeichen geistigen 

Wachstums gedeutet. Schon die mittelalterliche Medizin kannte die 

Erdbeere als Heilmittel bei vielerlei Gebrechen. 

Wie kleine Heckenrosen sehen die Blüten der Erdbeerpflanze mit fünf 

weißen Blütenblättern aus. Das ist kein Zufall, denn die Erdbeere ge-

hört zur Gattung der Rosengewächse. Und wie die Rose die Königin 

der Blumen ist, ist die Erdbeere die Königin der Früchte. 

In der mittelalterlichen Mystik symbolisieren die Blütenblätter die fünf 

Wunden Jesu. Gleichzeitig ist die Farbe Weiß der Blütenblätter ein 

Symbol für Weisheit, Keuschheit und Reinheit und damit ein Christus- 

und Mariensymbol. 

Das dreigeteilte Blatt ist ein Symbol für die Trinität – die Einheit Got-

tes in der Verschiedenheit. So unterschiedlich die verschiedenen Erd-

beerblätter sind, sie eint ihre Dreiteilung. So können sie auch uns heute 

zum Symbol unserer unterschiedlichen Vorstellungen von Gott, Erfah-

rungen mit Gott und Ausdrucksweisen unserer Gottesbeziehungen wer-

den. 

Eine Erdbeerpflanze trägt gleichzeitig Knospen, Blüten, grüne und rote 

Früchte und bildet Ableger aus – die nächste Generation. So ist sie ein 

Symbol für den Fluss des Lebens, die Verbindung der Generationen. 

Beginn, Weitergabe und Ende des Lebens sind an einer Pflanze abzule-

sen. Die mittelalterliche Mystik sagt uns: Wer eine Erdbeere isst, ist 

eingeladen zum „Mahl der Seligen“ und erhält einen „Geschmack von 

Himmel“. Der Geschmack des  Himmels ist: Freude, Ruhe und Frie-

den. 

 
Wir hoffen, dass es bald Lösungen gibt für die Unruhen und Kriege 

dieser Zeiten, dass es Menschen 

gibt, die zwischen den Gegnern vermitteln können. Wir bitten dich 

Gott, hilf dazu!!!! 

 

Im Lied 591 ((EG) heißt es: 

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, es hat Hoffnung und Zukunft 

gebracht; 

Es gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten,  

ist wie ein Stern in der Dunkelheit. 
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Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr einen wunderbaren Sommer erle-

ben mit Sonnenschein, aber auch Regen, wenn die Natur ihn braucht. 

Wir wünschen allen Gottes Reichen Segen und eine gute Zeit! 

 

Das Team der Frauenhilfe Friedewalde/Stemmer 

 

Sommergedicht 
Sommergedicht 

 

 
 

(Sommergedicht, Autor: Theodor Fontane (1819-1898)) 

 
An einem Sommermorgen 

da nimm den Wanderstab; 

es fallen deine Sorgen 

wie Nebel von dir ab. 

 

Des Himmels heit’re Bläue 

lacht dir ins Herz hinein 

und schließt, wie Gottes Treue, 

mit seinem Dach dich ein. 

 

Rings Blüten nur und Triebe 

und Halme segenschwer; 

dir ist, als zög’ die Liebe 

des Weges nebenher. 

 

So heimisch alles klinget 

als wie im Vaterhaus, 

und wie die Lerchen schwinget 

die Seele sich hinaus. 
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Bläserkurs für Jung bis Alt 
 

Musik verbindet alle Generationen. Dies leben wir seit vielen Jahren 

gemeinsam im Posaunenchor Friedewalde. 

 

Denn Blechblasen in Gemeinschaft macht Spaß … 
 weil wir gemeinsam musizieren 

 weil sich jeder mit seinen Fähigkeiten einbringen kann 

 weil wir voneinander lernen 

 weil wir eine gute Gemeinschaft haben 

UND … weil wir zu Ehren Gottes unsere Instrumente erklingen 

lassen können! 

 

Wir würden uns freuen, wenn Kinder, Eltern und Großeltern sich 

(vielleicht auch als gemeinsames Hobby?) für das Spielen eines Blech-

blasinstrumentes begeistern lassen. Daher bietet der Posaunenchor 

Friedewalde nach den Sommerferien einen neuen Anfänger-Kurs an! 

Dort besteht die Möglichkeit ein Blechblasinstrument zu erlernen. Da-

für sind keine Noten- oder sonstige Vorkenntnisse erforderlich. Auch 

Instrumente werden durch den Posaunenchor gestellt. 

 

Der „Jung“ Bläserkurs findet immer mittwochs von 17.00 – 17.45 

Uhr im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Friedewalde statt. 

 

Neugierig geworden? Dann laden wir Euch alle zu einem ersten Aus-

probieren, Kennenlernen, Fragenstellen unverbindlich ein: 

 

Mittwoch, den 26.06.2024, um 17.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

Sollten offene Fragen sein, meldet Euch gerne bei Miriam Trölenberg 

(0172-1706214), ansonsten freuen wir uns auf Ihr/Euer Kommen. 

 

Es freut sich auf neue, muti-

ge Mitstreiterder  

 

Posaunenchor Friedewalde 
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Neues aus Tansania 

 
 

Zuerst ein paar gute Nachrichten: Der Bau des Tanks in Gemai 

(einem Dorf, das zu unserer Partnerkirchengemeinde Shume in den 

Usambarabergen in Tansania gehört), der vom Verein „Masi kwa 

woshe“ mit 20.000 Euro unterstützt worden ist, ist fast fertigge-

stellt. Dank der tatkräftigen Mithilfe der Dorfbewohner konnte der 

Tank in relativ kurzer Zeit fertiggestellt werden. Die Gefahr einer 

Überflutung durch das Platzen des alten Tanks ist damit gebannt. 

 

Doch die Fertigstellung des Tanks ist im Moment eine der wenigen 

guten Nachrichten aus Shume. Anfang April schrieb mir Peter Za-

charia, der Pfarrer in Shume, das die finanzielle Situation der Kir-

chengemeinde schlecht sei. Bereits im letzten Jahr hatten starke 

Regenfälle zu Ernteausfällen im Gemeindegebiet geführt. Schlechte 

Ernten führen zwangsläufig zu geringeren Einnahmen der Dorfbe-

wohner. Es bleibt weniger Geld übrig, das man der Gemeinde spen-

den kann. Da die Gemeinde von den Spenden der Gemeindeglieder 

abhängig ist, müssen aktuelle Vorhaben wie die dringend nötige 

Renovierung des Pfarrhauses der Gemeinde zurückgestellt werden. 

 

Dazu kommt, dass auch die aktuellen schweren Regenfälle die 

Menschen in den Usambarabergen belasten. Es ist bereits zu Über-

flutungen gekommen, der Regen bedroht die Ernten. Im Mindener 

Tageblatt konnte man am 25.4. lesen: 

 

„Bei den seit Wochen anhaltenden schweren Regenfällen in Ostaf-

rika sind allein in Tansania seit Januar 155 Menschen ums Leben 

gekommen und mehr als 10.000 Häuser zerstört worden. Diese 

Zahlen nannte der tansanische Premierminister Kassim Majaliwa 

im Parlament. Insgesamt seien etwa 200.000 Menschen von den 

Unwettern betroffen, sagte er. Das Wetterphänomen El Niño war in 

die Ende März beginnende Regenzeit in Ostafrika übergegangen. 

Auch in Regionen, die üblicherweise nur selten Niederschläge ver-

zeichnen, kam es zu Dauerregen. Vor allem viele Landwirte waren 

betroffen, da ihre Tiere ertranken und ihre Felder unter Wasser 

standen.“ 

 

Pfarrer Zacharia bat uns, im Gebet an die Menschen in Shume zu 

denken. Zusätzlich habe ich ihm zugesagt, dass wir uns bemühen  
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werden, Spenden für die Gemeinde zu sammeln. Wenn wir dann eine 

gewisse Summe zur Verfügung haben, werden wir sie nach Tansania 

überweisen, um auf diese Weise die Menschen in unserer Partnerkir-

chengemeinde zu unterstützen.  

 

Wir freuen uns daher über Spenden für Shume, da sich die Arbeit der 

Gemeinde weitgehend aus Spenden finanziert.  

 

Für alle Gaben sage ich jetzt schon ein herzliches Dankeschön! 

 

Thomas Salberg 

 

 

Neues aus der Jungschar 
 

 

Wir laden alle Kinder im Alter von 6-12 herzlich zur Teilnahme an 

unserer Jungschar-Gruppe ein! In unserer aufregenden Welt der 

Spiele, Abenteuer und Freundschaften warten spannende Aktivitäten 

auf euch. 

 

Wenn ihr Lust auf neue Erfahrungen und jede Menge Spaß habt, 

kommt doch gerne alle zwei Wochen montags von 17 Uhr bis 18.30 

Uhr ins Gemeindehaus Friedewalde. 

 

Wir freuen uns auf euch und auf gemeinsame unvergessliche Mo-

mente! Kommt vorbei und seid Teil unserer Zipfelmützchen. 

 

Antonia Bauch 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Gemeindekreise  

Termine und Ansprechpartner 
 

 

Abstinenzgruppe Stemmer/Friedewalde 
Ansprechpartner:    Peter Gesemann, Telefon 05704-16233 
 Hans-Ulrich Hackbarth, Telefon 0176-7696961 

 Christian Köhler, Telefon 0176-32249034  

 

Termine: freitags, 19.30 Uhr, Krummenhof 

 

 

Altenclub 
Jeden zweiten Samstag im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Karin Fabry, Telefon 05704-238 

   Irene Buchmeier, Telefon 05704-205 

 

Termine: 08.06., 13.07., 10.08. 

 

 

Bibelgesprächsabend 
Bibelgesprächsabend im Volkeninghaus in Messlingen. Jeden dritten 

Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 

Ansprechpartner: Pfarrer Salberg, Telefon 05704-663 

 

Termine: 20.06., 18.07., 22.08. 

 

Frauenhilfe 
1. Mittwoch im Monat 

Treffen: Gemeindehaus Friedewalde und Krummenhof Stemmer 

Ansprechpartner:  Anna Rafalski, Telefon 05704-16102 

   Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: Entnehmen Sie bitte dem Programm 
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Jungschar 

Montags von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Antonia Bauch, Telefon: 0176/36466654 

Für alle Kids von 8-12 Jahren 

 

Termine: In den geraden Kalenderwochen, nicht in den Ferien 

10.06., 24.06. 

 

 

Posaunenchor 

Ansprechpartner: Dietrich Trölenberg, Telefon 05704-207 

 

Termine: mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Selbsthilfegruppe für seelisches Gleichgewicht 
14-tägig dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Friedewalde 

Ansprechpartnerin: Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: 11.06., 25.06., 09.07., 23.07., 06.08., 20.08., 

 

 

Seniorengymnastik 
Ansprechpartnerin: Ursula Salberg, 05704-663 

 

Termine: donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Jubelkonfirmation am 08. September 2024 
 

In diesem Jahr feiert der 1974 konfirmierte Jahrgang die goldene Konfir-

mation und der 1964 konfirmierte Jahrgang die diamantene Konfirmation. 

Weiterhin feiert der 1959 konfirmierte Jahrgang die eiserne Konfirmation 

und der 1954 konfirmierte Jahrgang die gnadene Konfirmation. 

 

Liebe Jubilare, bitte helfen Sie uns bei der Adressenfindung. Wenn Sie 

Kontakt zu Mitkonfirmanden haben, die nicht mehr im Gebiet der Kirchen-

gemeinde Friedewalde und Stemmer wohnen, bitten wir Sie uns die aktuel-

le Adresse im Büro mitzuteilen. 

 

Aufgrund der aktuellen Datenschutzbestimmungen können wir nur noch im 

Bereich des Kirchenkreises nach Personen suchen. Gerne möchten wir auch 

Jubilare, die verzogen sind, einladen.  

 

Vielen Dank für ihre Mithilfe! 

Christina Enns 

 

Das neue Presbyterium 
 

 

Hintere Reihe von 

links: 

Pfarrer Thomas Sal-

berg, Karl-Christian 

Ebenau, Thorsten 

Riechmann, Niklas 

Hormann 

 

Vorne von links: 

Miriam Trölenberg, 

Petra Seifert, Anke 

Wiegmann 
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Liebe Gemeindeglieder in Friedewalde und Stemmer, 
 

ich bin in den letzten Monaten immer wieder darauf angesprochen worden, dass in 

unserem Gemeindebrief keine Geburtstage der Gemeindeglieder ab 80 Jahren ver-

öffentlicht werden. Die aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen legen fest, 

dass es der Zustimmung der Betroffenen bei der Veröffentlichung von persönli-

chen Daten (wie Name oder Alter) bedarf. 

 

Wir möchten Ihnen deshalb die Möglichkeit geben, durch Ihre Zustimmung dazu 

mitzuhelfen, dass wir Ihre Geburtstage wieder im Gemeindebrief veröffentlichen 

können. 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Name zum Geburtstag wieder im Gemeindebrief er-

scheinen soll, bitten wir Sie, die untenstehende Erklärung auszufüllen, zu unter-

schreiben und uns zukommen zu lassen (z. B. per Post oder persönliche Abgabe). 

 

Angesprochen sind Gemeindeglieder, die in den nächsten Jahren 80 oder älter wer-

den. 

 

Wir werden die Daten, wenn Sie zustimmen, in folgender Form veröffentlichen 

(Beispiel): Gabi Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

  Max Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

 

      Ihr Thomas Salberg, Pfarrer 

 

&-----------------------------------------------------------------------------------------  

 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedewalde 

meine personenbezogene Daten (Name, Ort und Alter) zur Veröffentlichung im 

Gemeindebrief bis auf Widerruf verwendet. 

 

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligung freiwillig erfolgt und jederzeit widerruf-

bar ist. 

 

Name,Vorname:________________________________________________ 

 

Straße, Ort:  ___________________________________________________ 

 

Geburtsdatum: _________________________________________________ 

 

Ort und Datum:  _______________________, den_____________________ 

 

Unterschrift: ________________________________________________  
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